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Prolog 

Das fertige Gemälde

Der Herr hat mich gesalbt …,  
um es den Trauernden zu ermöglichen,  

dass ihnen ein Kopfschmuck anstelle von Asche,  
Freudenöl anstelle von Trauerkleidern,  

und Lobgesang anstelle eines betrübten Geistes  
gegeben werde.

Jesaja 61,1+3 (NLB)

Meine Mutter gab mich weg, als ich noch ein kleines Kind war. 
Dieses eine Puzzleteil meines Lebens bestimmte über so viele weite-
re, die darauf folgten: Ich musste Unterdrückung, Bombenangriffe 
und Hunger ertragen, die der Zweite Weltkrieg mit sich brachte. 
Ich überlebte das diktatorische Regime Hitlers, nur um dann von 
der russischen Besatzung verschluckt zu werden. Im Alter von nur 
zwölf Jahren war ich als Grenzschmugglerin großen Gefahren und 
Ängsten ausgesetzt. Als ich schließlich von meiner amerikanischen 
Staatsbürgerschaft, die ich durch meine Geburt in New Jersey er-
langt hatte, Gebrauch machte, merkte ich schnell, dass Einsamkeit, 
Ablehnung und Verzweiflung keine geografischen Grenzen kennen.

So viele graue, schwarze und schmutzig-braune Puzzleteile. 
Auch ein sandfarbenes ist dabei: Es steht für die Gehörlosigkeit, 
die mich so lange von der farbenfrohen, lauten, vernetzten Welt 
abschnitt, in der die anderen lebten. Dann gibt es noch ein schie-
fergraues Puzzleteil: für meine Verzweiflung darüber, dass niemand 
so ein ungeliebtes und deshalb ganz sicher nicht liebenswertes 
Kind lieben konnte, wie ich es offenbar war. Ein eisblaues Puzzle-
teil erzählt von einem persönlichen Verlust, der so tiefe Wunden 
riss, dass sogar meine Tränen gefroren.
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Doch nicht alle Puzzleteile meines Lebens haben eine trübe 
Farbe, auch wenn ich lange brauchte, um das zu erkennen. Da war 
fröhliches Grün: Durch die Schönheit der Natur hatte ich mit dem 
allmächtigen und liebenden Schöpfer Bekanntschaft gemacht. Da 
war das reine Weiß meines unsichtbaren Freundes, dessen Gegen-
wart und Schutz ich genoss, lange bevor ich seinen Namen kannte. 
Das Löwenzahn-Gelb: Ich war Teil einer großen Familie gewor-
den, deren Mitglieder zwar nicht meine DNA teilten, aber eine 
Herzensverbindung zueinander. Das zarte Rosa, das an Frühling 
denken lässt, steht dafür, wie ich die wahre Schönheit entdeckte, 
mit der mich mein Schöpfer höchstpersönlich entworfen hat. Das 
leidenschaftliche, flammende Rot zeugt davon, dass ich in der Ehe 
eins wurde mit meinem Seelenverwandten und besten Freund. 

Das leuchtendste Puzzleteil von allen – in Sonnengelb – steht 
für den Tag, an dem ich die Person kennenlernte, die meine Ver-
letzungen heilen, mein Leben verändern und jedes bisschen Asche, 
das ich auf meinem Weg angesammelt hatte, in eine Krone der 
Schönheit verwandeln würde: Jesus Christus. Menschensohn. 
Gottessohn. Der Erlöser meiner Seele. 

Mit der Zeit überstrahlten die hellen Farben die dunklen und 
tristen. Und auch wenn die Form, die Größe und die Farbe der 
Puzzleteile meines Lebens für mich selbst ein Rätsel darstellten, 
habe ich erkannt: Mein Schöpfer hat seine eigenen Absichten für 
jedes dieser Teile, die dunklen wie die hellen. Tatsächlich habe ich 
gelernt, dass das Leben einem Puzzle sehr ähnelt.

Wenn wir uns ein Puzzle kaufen, suchen wir es nach dem Bild 
auf dem Karton aus. Vielleicht eine prachtvolle Berglandschaft in 
den Schweizer Alpen. Oder eine Wiese, übersät von Blumen. Oder 
eine Szene auf hoher See, in der die Wellen mächtig wie Berge auf-
ragen. Aber wenn wir die Schachtel öffnen, finden wir darin Tau-
sende, wahllos durcheinander liegende Teile in Blau, Grün, Gelb, 
Grau, Braun, Schwarz.

Wie bei unserem Leben ist schwer zu erkennen, wie ein einzelnes 
Teil in ein zusammenhängendes Bild passt, von einem schönen Bild 
mal ganz abgesehen. Wir sehen auf einen Tag, der  deprimierend 
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grau oder fahlbraun ist, und fragen uns, welcher Sinn dahinter ver-
borgen liegt. Wir wissen nicht, dass er in dem Muster unseres Le-
bens die Rückseite einer wogenden weißen  Wolke bildet oder den 
Ast eines majestätischen, hoch emporragenden Mammut baums.

Doch anders als beim Kauf eines Puzzles können wir während 
unseres Lebens hier auf der Erde nicht ausmachen, wie unser Bild 
am Ende aussehen wird oder wie es auch nur aussehen soll. Doch 
Gott, der uns geschaffen hat und jeden Moment unseres Lebens 
kannte, bevor wir unseren ersten Atemzug taten, sieht nicht nur 
das fertige Bild. Er hat ein Kunstwerk daraus entworfen. Im Glau-
ben können wir in das jubelnde Dankgebet von König David, dem 
Psalmisten Israels, einstimmen: 

Du hast alles in mir geschaffen und hast mich im Leib 
meiner Mutter geformt. Ich danke dir, dass du mich so 
herrlich und ausgezeichnet gemacht hast! … Du hast 
zugesehen, wie ich im Verborgenen gestaltet wurde, wie 
ich gebildet wurde im Dunkel des Mutterleibes. Du hast 
mich gesehen, bevor ich geboren war. Jeder Tag meines 
Lebens war in deinem Buch geschrieben. Jeder Augen-
blick stand fest, noch bevor der erste Tag begann. 
Psalm 139,13-16 (NLB)

Ich schreibe dieses Buch über 60 Jahre, nachdem ich Jesus Chris-
tus begegnet bin und mein Leben seiner Leitung anvertraut habe. 
Jeder einzelne Tag setzt sich aus vielen Puzzleteilen zusammen. Ich 
weiß nicht, wie viele noch übrig sind, bevor Gott das letzte Teil 
einsetzt und ich an seiner Seite endlich das gesamte wunderschöne 
Bild sehen darf, das er über all die Jahre gestaltet hat.

Doch bereits jetzt, wenn ich zurückblicke auf all meine Erfah-
rungen von Vernachlässigung, Krieg, Hunger, Trauer, Schmerz 
und Verlust, kann ich sehen: Gerade durch diese Erfahrungen war 
es mir möglich zu erkennen, wie leer mein Leben ohne Gott ist. Er 
gebrauchte die dunkelsten Schattierungen meiner Vergangenheit, 
um mich zu seinem Licht zu ziehen. Vielleicht hätte ich mich mit 
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meinem eigensinnigen, unabhängigen Wesen ohne die Wucht von 
Schmerz und Trauer nie an meinen himmlischen Vater gewandt. 
Mein Schöpfer weiß es und ich vertraue seinen Absichten – ob die 
Erfahrungen, die ich mache, nun dunkel sind oder hell.

Ebenso wie bei mir hat Gott auch für jedes Puzzleteil, aus dem 
Ihr Leben besteht, eine bestimmte Gestaltung vorgesehen und 
einen besonderen Zweck. Vielleicht führen Sie gerade ein Leben, 
das weit mehr düstere als helle Farben aufweist. Vielleicht sieht 
das Durcheinander an Puzzleteilen, aus denen Ihre Tage bestehen, 
mehr nach reinstem Chaos aus als nach einem wunderschönen 
Muster. 

Wenn das der Fall ist, ermutige ich Sie, mit mir gemeinsam den 
Weg meines Lebens entlangzugehen. Ich bete dafür, dass Sie beim 
Lesen der folgenden Seiten Ihr Leben auf dieselbe Weise sehen ler-
nen wie ich meines – ein exzellentes Gemälde, entworfen von dem 
Schöpfer des Lebens höchstpersönlich. Und wenn Sie dies erken-
nen, wünsche ich Ihnen, dass Sie auch erfahren, wie sehr Sie Ihr 
Schöpfer liebt. 

Nun will ich Sie einladen, mit mir zurück in eine Zeit und an 
einen Ort zu reisen, der Gott sei Dank nicht mehr existiert – in 
den Todeskampf von Hitlers Drittem Reich.
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